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To m i  ( 1 4 ) ,  Ko l o s  ( 1 2 ) ,  V i n c e  ( 1 1 ) ,  S z o n j a  ( 1 3 )  u n d  L u c a  ( 1 1 )

Demokratie ist die Herrschaft des Volkes. Ent-

scheidungen werden indirekt vom Volk ge-

troffen und nicht von einem Herrscher oder 

einer Herrscherin alleine, aber es gibt schon ein 

Staatsoberhaupt, das von den Menschen ge-

wählt wird und bis zur nächsten Wahl bestimm-

te Aufgaben hat. Es gibt eine Altersgrenze und 

wenn man diese erreicht hat, kann man an der 

Wahl teilnehmen. In einer Demokratie haben 

alle Menschen die gleichen Rechte, unabhängig 

von ihrem Geschlecht, Hautfarbe, Alter, Reli-

gion oder Herkunft. In einer Demokratie kann 

jeder Mensch seine Meinung frei äußern. Auch 

in den Medien (z. B. Fernsehen, Zeitung, Inter-

I n  d e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  D e m o k ra t i e  i m  A l l g e m e i n e n  u n d  a n  u n s e r e r  S c h u l e .

Wa s  i s t  D e m o k r a t i e ?
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Wir denken, dass Demokratie die beste Option 

ist, jetzt aber nicht perfekt ist. Für uns ist Demo-

kratie gut, weil Menschen mitbestimmen können.

net) kann man frei berichten, ohne Zensur. Auch 

vor dem Gericht sind alle Menschen gleich. 

In unserer Schule gibt es Klassensprecher:in-

nen. Die Schulsprecher:innen werden von den 

Klassensprechern und Klassensprecherinnen 

gewählt. Mehrmals im Jahr werden Klassenräte 

gemacht, wo man Dinge, wie zum Beispiel Aus-

flüge und Probleme, besprechen kann. Im Klas-

senrat gibt es Rollen, die immer eine individuel-

le Person bekommt, wie der:die Zeitwächter:in, 

Regelwächter:in, Protokollführer:in, etc. In den 

Klassenräten werden die Dinge durch Abstim-

men entschieden. Da gelten die gleichen Regeln, 

wie in der Demokratie. 
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L ú c i u s z  ( 1 2 ) ,  Á d á m  ( 1 1 ) ,  G y u l a  ( 1 1 ) ,  M a r c e l l  ( 1 2 )  u n d  L i l i á n a  ( 1 2 )

Egal, wie wir ausschauen, welche Religion wir 

haben, woher wir kommen, wie alt wir sind, usw. 

wir haben die gleichen Rechte. Alle müssen die 

gleichen Chancen haben, damit sich niemand 

ungerecht behandelt fühlt. Menschen, die sich 

ungerecht behandelt fühlen, geht es schlecht. 

Wenn wir uns ungerecht behandelt fühlen, 

werden wir böse, traurig oder enttäuscht. Wenn 

es Menschen so geht, wollen sie oft nicht mehr 

mitmachen. Je mehr Leute mitbestimmen, 

desto besser ist es aber für die Demokratie. Wir 

müssen alle Menschen so akzeptieren, wie sie 

sind. Das nennt man Vielfalt. Als Beispiel haben 

wir Pizzen gewählt, die sind auch vielfältig und 

dabei ist objektiv betrachtet, keine besser oder 

schlechter.

Wa s  i s t  V i e l f a l t ?  H i e r  kö n n t  i h r  e s  h e ra u s f i n d e n .

V i e l f a l t  i n  d e r  D e m o k r a t i e
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Vielfalt bringt uns Vorteile, egal ob beim Pizzaessen oder 

in der Demokratie.

Hallo, ich hätte gerne ein Mal eine Pizza 

Margherita und eine Pizza Prosciutto. 

Guten Abend,was möchten Sie 

bestellen?

Ok, so viele verschiedene Pizzen. 

Eine kostet 8,80 Euro. Gut, dass es 

so eine Vielfalt gibt. Bon Appetit!
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Po l l y  ( 1 4 ) ,  Zo ra  ( 1 3 ) ,  S á ra  ( 1 1 ) ,  Á r o n  ( 1 2 )  u n d  D á n i e l  ( 1 4 )

Was bedeutet eigentlich das Wort „Zivilcou-

rage“? Es besteht aus den zwei Worten: „Zivil“ 

und „Courage“. Das Wort „Zivil“ bedeutet, die 

Menschen im alltäglichen Leben. 

„Courage“ stammt ursprüng-

lich aus dem Französi-

schen und bedeutet 

„Mut“. 

In welchen Situa-

tionen brauchen 

andere, dass man 

sich für sie einsetzt? 

Menschen müssen sich 

gegen Diskriminierung 

einsetzen. Beispielsweise, 

wenn Gruppen wegen ihrer Haut-

farbe oder Religion ausgeschlossen werden. 

Wie zeigt man Zivilcourage? Unter dem Begriff 

versteht man auch die Unterstützung von Per-

sonen, die das nicht für sich selbst 

machen können. Es ist wich-

tig, mit den Menschen 

über ihre Probleme zu 

sprechen, und nach-

zufragen, warum 

das passiert. In sehr 

schlimmen oder 

gefährlichen Situa-

tionen, ist es vielleicht 

besser die Polizei anzu-

rufen, als sich selbst in Gefahr 

zu bringen. 

I m  f o l g e n d e n  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  Z i v i l c o u ra g e  u n d  ü b e r  i h r e  W i c h t i g ke i t  f ü r 

u n s e r e  G e s e l l s c h a f t .

Z i v i l c o u r a g e

S o  k a n n  m a n  a n d e r e  u n t e r s t ü t z e n :



7

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2136 Mittwoch, 03. April 2024

Warum braucht man dafür Mut? In vielen Situa-

tionen weiß man nicht, warum was passiert ist. 

In solchen Fällen sollten wir lieber nachfragen. 

Es gibt auch einige Situationen, die für einen 

selbst gefährlich sein können, wenn man sich 

einmischt. 

Wieso ist es wichtig, Zivilcourage zu zeigen? 

Einige Situationen können sich sehr leicht ver-

schlimmern, wenn du nicht Zivilcourage zeigst. 

Andererseits kannst du andere Menschen ken-

nenlernen und neue Kontakte knüpfen.

Welche Gruppen sind besonders darauf an-

gewiesen, dass man sich auch für sie einsetzt? 

Besonders angewiesen sind Leute, die oft von 

Diskriminierung betroffen sind. Zum Beispiel 

Leute  mit dunkler Hautfarbe, verschiedenen 

Religionen und auch jüngere und ältere Perso-

nen.

Was brauchen wir, um uns sicher und respek-

tiert zu fühlen? Zum Beispiel benötigen wir 

Chancen und auch Ziele, die wir durch die 

Unterstützung von Freunden und Familie er-

reichen wollen. Natürlich kann man Selbstbe-

wusstsein und unsere Rechte nicht weglassen.

Die Filmfigur „Der gestiefelte Kater“ 

ist für uns ein Beispiel für Zivilcourage, 

weil er im Märchen den Menschen hilft, 

die Bösen zu besiegen.
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E s z t e r  ( 1 4 ) ,  J a n a  ( 1 2 ) ,  L a c i  ( 1 1 ) ,  À g o  ( 1 3 )  u n d  V i k t o r  ( 1 2 )

Was braucht man, um ein gutes Leben zu füh-

ren? Diese Frage werden wir im folgenden 

Artikel beantworten. Am wichtigsten sind die 

Menschenrechte. Unter diesen meinen wir z. B. 

das Recht auf Leben,  das Recht auf Arbeit und 

das Recht auf Bildung und natürlich Meinungs-

freiheit usw. Niemand darf uns diese Rechte 

wegnehmen. Da diese Rechte in der Allgemei-

nen Erklärung der Menschenrechte festge-

halten sind, kann niemand behaupten, dass es 

diese nicht gibt. Aber warum leben dann so viele 

M e n s c h e n r e c h t e  s i n d  R e c h t e ,  d i e  a l l e  M e n s c h e n  h a b e n  s o l l e n .

Was braucht man für ein gutes Leben?
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Leute unter unmenschliche Bedingungen? Das 

kann z. B. wegen Armut, Diktatur oder auch we-

gen eines Krieges so sein. So werden Tausenden 

von Unschuldigen die Men-

schenrechte eingeschränkt 

oder weggenommen. Aber 

auch in Ländern wie z. B. 

den USA oder Deutschland 

werden manchmal Rechte 

eingeschränkt, z. B. Frau-

enrechte. Viele Menschen 

werden wegen der Hautfar-

be oder der Religion diskriminiert, und Frauen 

bekommen sehr oft weniger Geld für ihre Arbeit 

als Männer.

Unserer Meinung nach ist 

das einfach nicht möglich, 

so weiterzuleben. Wir als 

Zivilisation sollten etwas 

dagegen unternehmen, 

denn alle Menschen sollten 

das Recht auf ein gutes Le-

ben haben. Wir alle sollten 

uns dafür einsetzen.
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